
 

Können wir einem Minijobber, der 450 Euro 
monatlich verdient ein Job-Ticket oder 
Tankgutschein gewähren? 44 Euro zahlt der 
Arbeitgeber und 32,90 Euro des Jobtickets 
zahlt der Minijobber selbst. Ist dieser Sach-
bezugswert steuer- und sozialversiche-
rungsfrei, oder werden die 450 Euro über-
schritten, und es entsteht Versicherungs-
pflicht? 
 
Die Sachbezugsfreigrenze in Höhe von 44 
Euro nach § 8 Abs. 2 Satz 11 EStG kann zu-
sätzlich zum Minijob steuer- und sozialversi-
cherungsfrei gewährt werden und es bleibt bei 
einer geringfügigen Beschäftigung. 
 
Folie 6: Wie sieht es mit der Verteilung bei 
Rentnern aus? 
 
Der Zusatzbeitrag wird ab Januar 2019 für ge-
setzliche Renten zur Hälfte von der gesetzli-
chen Rentenversicherung getragen – allerdings 
gilt diese paritätische Verteilung nicht bei Ver-
sorgungsbezügen nach § 229 SGB V. 
 
Folie 88: Ist eine Bahncard 100, die für Fahr-
ten zwischen Wohnung und erster Tätig-
keitsstätte genutzt wird, auch ab 2019 steu-
erfrei bzw. ist dann nicht jede Bahncard, die 
der Arbeitgeber stellt, steuerfrei? 

 
Nein, hierbei handelt es sich nicht um Perso-
nennahverkehr – es bleibt bei der „Voll- bzw. 
Teilamortisationsregel“. 
 
Folie 13: Schwangere über BMG private 
Krankenversicherung - nach Elternzeit un-
ter BMG: Darf diese weiter privat kranken-
versichert bleiben? 

 
Ja, allerdings, muss sie sich von der gesetzli-
chen Krankenversicherungspflicht aktiv be-
freien lassen und kann privat krankenversichert 
bleiben. Dies ist gilt meines Erachtens unwider-
ruflich. 
 
Sind bei der JAE-Prüfung auch Entgeltaus-
fälle zu berücksichtigen, die aufgrund Zei-
ten außerhalb der Lohnfortzahlung bei 
Krankheit (z. B. Reha) anfallen? 

 
Nein, das muss nicht berücksichtigt werden. 

Folie 15: Wie ist es mit Nacht- oder Sonn-
tagszuschlägen, werden die auch hinzuge-
rechnet? 

 
Nach § 3b EStG sind SFN-Zuschläge steuer- 
und sozialversicherungsfrei. Sollten diese Pro-
zentsätze überschritten werden, dann sind 
diese steuer- und sozialversicherungspflichtig. 
Werden diese SFN-zuschläge regelmäßig ge-
zahlt (Schichtmodell), dann zählen die sv-
pflichtigen Zuschläge zum regelmäßigen Ar-
beitsentgelt und werden dazu gerechnet. 
 
Ist eine monatliche Anwesenheitsprämie re-
gelmäßiges Entgelt? 

 
Wenn diese arbeitsrechtlich regelmäßig ge-
zahlt wird – ja. 
 
Zu Krankenversicherungsfreiheit bei Über-
schreitung der JAE-Grenze: Sofern ein Ar-
beitnehmer bereits in früheren Jahren we-
gen Überschreiten der JAE-Grenze in die 
freiwillig gesetzliche Versicherung gewech-
selt ist und jetzt aber durch Erhöhung der 
Grenze nicht mehr über die Grenze kommt, 
kann der Arbeitnehmer weiterhin in der frei-
willig in der gesetzlichen Krankenversiche-
rung bleiben, und was muss der Arbeitneh-
mer dafür tun? 

 
Nein, der Arbeitnehmer wird wieder pflichtig in 
der gesetzlichen Krankenversicherung. 
 
Folie 14: Neueinstellung zum 11/18, Prog-
nose liegt über JAEG, Beschäftigte ab Be-
ginn Versicherungsfrei: Ende Januar steht 
der Mutterschutz an, da die Beschäftigte 
eine Schwangerschaft anzeigt. Ab 1. Januar 
2019 besteht nach Anwendung des Urteils 
dann Versicherungspflicht, da JAEG, mit 
Mutterschutz unter JAEG? 

 
Dies ist korrekt. 
 
Ist die Gleitzone bei Mitarbeitern, die unter 
die neue Gleitzonengrenze fallen, zwingend 
abzurechnen? 

 
Ja, diese ist zwingend abzurechnen, da der 
Mitarbeiter geringere Abzüge in der Sozialver-
sicherung hat. 
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Provisionen als regelmäßiges Arbeitsent-
gelt: Betrifft dies auch Provisionszahlun-
gen, die nur bei Anfall und dann am Ende 
der Quartale gezahlt wird? 

 
Das hängt davon ab, ob diese zum Gesamtbild 
der Vergütung zählen, dann muss über die 
Höhe eine passende Schätzung vorgenommen 
werden und dieser Betrag zählt zum regelmä-
ßigen Arbeitsentgelt dazu. 
 
Krankenversicherungsfreiheit bei Über-
schreiten JAEG: Ist die Entscheidung des 
Bundessozialgerichts im Sonderfall der 
Schwangerschaft bezüglich der Berücksich-
tigung zukünftiger feststehender Ereignisse 
bei der vorausschauenden Prognose zum 
Jahreswechsel auf die feststehende Entgel-
terhöhung im Rahmen des TVöD zum 1. Ap-
ril 2019 übertragbar? Besteht eine Übertrag-
barkeit der Entscheidung auf andere Situati-
onen wie z.B. Ausscheiden aus dem Ar-
beitsverhältnis, Entgelterhöhungen wegen 
Stufensteigerungen, feststehende Entgelt-
reduzierungen wegen zukünftiger festste-
hender Reduzierung der Arbeitszeit? 

 
Nein. Hier geht es ausdrücklich darum, dass 
eine Frau, die ein Kind erwartet in einer sol-
chen Situation bessergestellt wird. 
 
Ist die "leistungsorientierte Bezahlung" ge-
mäß TVöD ein "Individuell leistungsbezoge-
nes Entgelt" im Sinne des JAE, auch wenn 
es zu keiner Zahlung kommen kann, was je-
doch bei uns so gut wie nie vorkommt? 

 
Wenn diese Zahlung regelmäßig wiederkeh-
rend gezahlt wird, dann zählt diese dazu. 
 
Folie 15: Sind laufende Zahlungen wie Kin-
derzulage und Verheiratetenzuschuss bei 
der Betrachtung der JAE zu berücksichti-
gen? 

 
Nein, dies brauchen Sie nicht zu berücksichti-
gen. 
 
Folie 15 - unregelmäßige Bezüge: Wie sieht 
es mit Tantiemen aus, wenn im Arbeitsver-
trag 15% vom Gewinn verankert wurde? Der 
Gewinn wird erst bei der Bilanzerstellung 
errechnet und dann auch erst ausgezahlt 
(Folgejahr). 

 
Dann gehören sie in dem Jahr, in dem der An-
spruch entsteht, in Höhe von 15% dazu. 
 
Folie 17 - Schätzung weicht ab: Hat die 
Schätzung bei einer Sozialversicherungs-
prüfung Kraft, wenn die Schätzung zu hoch 
war? 

Wenn die Schätzung zu dem erstellten Zeit-
punkt nachvollziehbar und „richtig“ war, dann 
muss die Schätzung gelten. Denken Sie jedoch 
daran, dass unterjährige Änderungen berück-
sichtigt werden müssen. 
 
Die Geringfügigkeitsgrenze soll wohl ent-
sprechend des Mindestlohns dynamisiert 
werden. Diese geplante Änderung haben 
Sie nicht berücksichtigt. Inwiefern kann 
man mit dieser Änderung rechnen? 

 
Bisher gibt es dazu keine klaren Informationen. 
 
Könnten Sie uns eine kurze Information ge-
ben, wie es mit Aufzahlung des Arbeitneh-
mers in der Gleitzone zur Rentenversiche-
rung ab 1. Januar 2019 aussieht? 

 
Ab Januar 2019 bleibt alles wie bisher, aber ab 
1. Juli 2019 gilt das tatsächliche Entgelt ohne 
Erhöhungsbetrag des Arbeitnehmers. Ver-
zichtserklärungen enden ab 1. Juli 2019 auto-
matisch. 
 
Gehören zum ausgeschlossenen Kreis der 
Gleitzone auch die Werkstudenten? 

 
Nein, nur „Pflicht“-Praktikanten gehören zum 
ausgeschlossenen Kreis. 
 
Folie 19 Gleitzonenregelung: Ein Mitarbeiter 
ist als Werkstudent angemeldet. Er be-
kommt ein Festgehalt in Höhe von 805 Euro 
monatlich. Muss ich bei ihm zwingend die 
Gleitzonenregelung anwenden, bzw. ihn 
diese Verzichterklärung unterschreiben las-
sen? 

 
Ja, sofern sich der Mitarbeiter in der voraus-
schauenden Prognose in der Gleitzone befin-
det. 
 
Folie 22: Wenn eine Arbeitnehmerin monat-
lich 430 Euro verdient und ein Weihnachts-
geld regelmäßig in gleicher Höhe bekommt, 
dann ist und bleibt sie in der Gleitzone. Ist 
das richtig? 

 
Ja, da das regelmäßige Arbeitsentgelt 465,83 
Euro beträgt (430 x 13 = 5.590 Euro/12) und 
damit Versicherungspflicht besteht. 
 
Folie 20: Wenn ein Arbeitnehmer in der 
Gleitzone ist und noch zusätzlich Geld vom 
Amt erhält, wird dies dann als Gleitzone an-
erkannt? 

 
Ja, dies wird als Gleitzone anerkannt. 
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Folie 21 letzter Punkt: Darf man monatlich 
entscheiden, ob jemand in der Gleitzone ab-
gerechnet wird, oder muss man das Gehalt 
immer jährlich betrachten und entspre-
chend hochrechnen? 

 
Die Prognose ist vorausschauend nach dem 
Sozialversicherungs-Charakter des Mitarbei-
ters für das Jahr. Unterjährig kann durch Ver-
änderung gegebenenfalls eine neue Prognose 
notwendig sein. 
 
Folie 20: Der Arbeitnehmer erhält aus dem 
ersten Job 700 Euro, aus dem zweiten Job 
470 Euro und hat einen Minijob mit 300 
Euro. Wird dann die neue Gleitzone berück-
sichtigt oder nicht? 

 
Bei den ersten beiden Beschäftigungen handelt 
es sich um einen sozialversicherungspflichtige 
Mehrfachbeschäftigung – ab 1. Juli 2019 dann 
in der Gleitzone. 
 
Frage zur Gleitzone ab 1. Juli 2019: Muss 
zum 1. Juli 2019 eine neue Beurteilung vor-
genommen werden? 

 
Ja, es muss eine neue Beurteilung vorgenom-
men werden. 
 
Wenn ein Arbeitnehmer einmalig die 450,01-
Euro-Grenze unterschreitet, wie ist hier vor-
zugehen: umschlüsseln für einen Monat in 
geringfügig beschäftigt oder in Gleitzone 
lassen? 

 
Das kommt auf die Prognose an. Sollte ein Mit-
arbeiterin vom Gesamtbild nicht geringfügig 
sein, dann bleibt er in der Gleitzone. 
 
Gleitzone bei Altersteilzeit:  Werden für die 
Berechnung des regelmäßigen Arbeitsent-
gelts die Aufstockungsbeträge für Alters-
teilzeit berücksichtigt? 

 
Nein, diese sind nach § 3, Nr. 28 EStG steuer- 
und sozialversicherungsfrei und bleiben unbe-
rücksichtigt. 
 
Wenn ein Mitarbeiter 2019 1.100 Euro ver-
dient, müssen zwei Meldungen gemacht 
werden: vor dem 1. Juli keine Gleitzone, da-
nach Gleitzone? 

 
Dies ist korrekt. 
 
Das Wahlrecht des Arbeitnehmers, ob Ren-
tenversicherungsbeiträge in vollem Umfang 
gezahlt werden sollen oder nur der redu-
zierte Betrag, entfällt ab 1. Juli 2019? 

 
Dies ist ebenfalls korrekt. 

Was ist, wenn sich innerhalb des Jahres 
herausstellt, dass ich die Gleitzone falsch 
beurteilt habe, ich sie also nicht hätte an-
wenden dürfen. Muss dann das gesamte 
Jahr korrigiert werden? 

 
Wenn die Beurteilung der Vergangenheit kor-
rekt war, es sich nun jedoch unvorhersehbare 
Änderungen ergeben haben, dann erfordert der 
Fall nur für die Zukunft eine neue Prognose. 
Sollte in der Vergangenheit jedoch eine unkor-
rekte Prognose erstellt worden sein, dann 
muss rückwirkend korrigiert werden. 
 
Folie 27: Gilt die Gültigkeit von drei Mona-
ten / 70 Tagen für alle Branchen oder nur 
für Saisonarbeitskräfte und den damit be-
troffenen Branchen? 

 
Dies ist für alle Branchen gültig. 
 
Folie 27: Ist die 70-Tage-Regelung jetzt be-
fristet oder ohne Befristung? 

 
Die Regelung ist ohne Befristung. 
 
Folie 28: Gibt es eine "Pi mal Daumen"-Re-
gel, ab welcher Höhe des Entgeltes man 
von wirtschaftlicher Bedeutung sprechen 
kann? Wenn beispielsweise ein Mitarbeiter 
dreimal 3.000 Euro verdient, ist das dann 
schon wirtschaftlich bedeutsam? 

 
Dies wird nicht in Abhängigkeit der Entgelthöhe 
geprüft, sondern ist abhängig vom individuellen 
Status der Person. Bedenkliche Personengrup-
pen sind somit „Arbeitslose, Mitarbeiter in El-
ternzeit, Schulentlassene, die nicht vor einem 
Studium stehen, …“, denn bei diesen Perso-
nengruppen ist davon auszugehen, dass sie 
sich mit der Beschäftigung ihre wirtschaftliche 
Existenz sichern, und somit wäre die Beschäfti-
gung „berufsmäßig“ und sozialversicherungs-
pflichtig. 
 
Wo kann man nachlesen, dass bei einer Be-
schäftigung, die weniger als einen Monat 
andauert bei einer entgeltgeringfügigen Be-
schäftigung (Minijob) die vollen 450 Euro 
angesetzt werden können? Bei meiner Re-
cherche finde ich diese Regelung immer 
nur explizit für zeitgeringfügige Beschäfti-
gungen (Kurzfristige). 
 
Auf der Seite 32 in den Richtlinien für die versi-
cherungsrechtliche Beurteilung von geringfügi-
gen Beschäftigungen (Geringfügigkeits-Richtli-
nien) vom 21.November 2018. Hinweis: Aktuell 
sind die neuen Geringfügigkeits-Richtlinien 
noch nicht veröffentlicht. 
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Folien 28/29: Muss bei einer Beschäfti-
gungsdauer bei weniger als einem Monat 
eine Befristung schriftlich vorgenommen 
werden? Ist eine Befristung zwingend 
schriftlich nach zu weisen? 

 
Ja, dies ist notwendig. 
 
Folie 29: Wie ist die Prüfung, wenn ein Mi-
nijobber bei mehreren Arbeitgebern arbei-
tet? Kann er dann bei beiden 450 Euro je 
Monat verdienen, ohne dass eine Zusam-
menrechnung erfolgt? 

 
Nein, die Faustformel lautet: eine Hauptbe-
schäftigung (PGR 101) und ein Minijob (PGR 
109) oder keine Hauptbeschäftigung. Dann 
können auch mehrere Minijobs ausgeübt wer-
den, jedoch in Summe maximal im Wert von 
450 Euro. 
 
Folie 31: Sind Vorbeschäftigungen im glei-
chen Monat zu berücksichtigen? 

 
Ja, Vorbeschäftigungen sind zu berücksichti-
gen. 
 
Folie 32: Was ist unter einem Zeitjahr zu 
verstehen? 

 
Das Zeitjahr entspricht einem Zeitraum von 12 
Monaten, welcher mit dem Kalendermonat en-
det, für den aktuell die Beurteilung des Versi-
cherungsstatus wegen nicht vorhersehbaren 
Überschreitens erfolgen soll. 
 
Folie 28: Ich habe einen aktuellen Fall, bei 
dem ich nicht sicher bin, ob berufsmäßig 
oder nicht. Wir stellen für 2 Wochen einen 
Arbeitnehmer ein, welcher dieses Jahr sein 
Abitur gemacht und danach ein Studium be-
gonnen hat. Nun hat dieser sein Studium 
abgebrochen und möchte sich für nächstes 
Jahr auf ein neues Studium bewerben. Gilt 
die Beschäftigung als berufsmäßig? 

 
Ich würde diesen Fall als „nicht berufsmäßig“ 
einstufen, da ein neues Studium aufgenommen 
werden soll. 
 
Ab wann gilt die neue Regelung bei Gering-
fügiger Beschäftigung mit Teilmonaten? 

 
Sie gilt ab 1. Januar 2019. 
 
Folie 31: Ich dachte, man darf maximal 72 
Euro pro Tag verdienen bei einer kurzfristi-
gen Beschäftigung, wenn es pauschal ver-
steuert ist. 

 
Ja, das ist korrekt. Das Beispiel auf Folie 31 
wird nicht pauschal versteuert. 

Folie 32: Ein Minijobber erhält im Jahr den 
Höchstbetrag von 5.400 Euro Jetzt ent-
scheidet der Arbeitgeber erst im Dezember, 
dass er eine Weihnachtszuwendung von 
500 Euro erhalten soll. Bleibt dies ein Mi-
nijob? 

 
Ja, wenn es nachweisbar ist, dass hierauf kein 
arbeitsrechtlicher Anspruch bestand. Es war 
also nicht vorhersehbar, dass diese Zahlung 
kommen wird. 
 
Folie 33: Gilt das auch, wenn man jemanden 
zum 15. des Monats eingestellt und dann 
weiter beschäftigt bleibt, oder muss ich hier 
weiterhin runterrechnen und den Lohn ge-
gebenenfalls kürzen? 

 
Dies gilt dann ebenfalls. 
 
Ist für eine U1-Erstattung zwingend eine Ar-
beitsunfähigkeitsbescheinigung vom Arzt 
auch für ein oder zwei Krankentage erfor-
derlich? 

 
Nein, das ist nicht zwingend. 
 
Gleitzone bei Altersteilzeit: Werden für die 
Berechnung des regelmäßigen Arbeitsent-
gelts die Aufstockungsbeträge für Alters-
teilzeit berücksichtigt? 

 
Nein, da diese steuer- und sozialversiche-
rungsfrei sind. 
 
Folie 36: Bedeutet dies, das muss im Ar-
beitsvertrag verankert werden? 

 
Ja, allerdings wird seitens der Sozialversiche-
rung augenblicklich noch diskutiert, ob die Um-
setzung wie in den Geringfügigkeitsrichtlinien 
vom 21.11.2018 beschrieben, tatsächlich so 
umgesetzt werden soll. 

 
Das bedeutet, die Zuschläge sind statusrecht-
lich unschädlich, wenn die Gewährung der Zu-
schläge unvorhersehbar ist. Dies ist bei Ent-
geltfortzahlung wegen Krankheit und bei Zeiten 
eines Beschäftigungsverbots in der Schwan-
gerschaft der Fall. Zuschläge zum Urlaubsent-
gelt sind dagegen vorhersehbar und status-
rechtlich schädlich, weil normalerweise jeder 
Arbeitnehmer Urlaub hat. Meines Erachtens 
wird eine Beschäftigung mit dauerhaft genau 
450 Euro monatlich in Gänze versicherungs-
pflichtig, wenn von vorneherein sicher ist, dass 
Urlaubsentgelt gewährt werden wird. 
 
Hinweis: Aktuell sind die neuen Geringfügig-
keits-Richtlinien noch nicht veröffentlicht. 
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Ist ein tariflicher Ausschluss für Urlaubs-
vergütung und z.B. 13. Gehalt gesetzeskon-
form (bei geringfügig Beschäftigten und Be-
schäftigten in der Gleitzone)? 

 
Aus arbeitsrechtlicher Sicht ist das bedenklich. 
 
Folie 37: Seit wann ist dies so? 

 
Vergleichen Sie hierzu die Geringfügigkeits-
richtlinien vom 21.11.2018  
 
Hinweis: Aktuell sind die neuen Geringfügig-
keits-Richtlinien noch nicht veröffentlicht. 
 
Rentner müssen keine Rentenversiche-
rungsbefreiung bei einem Minijob abgeben. 
Gilt das für alle Rentner oder nur für Alters-
rentner oder auch für die, die mit Abschlag 
in Rente gehen? Muss ich mir den Renten-
zustand bestätigen lassen, wenn ja, wie? 

 
Bezieher einer Vollrente wegen Alters sind seit 
dem 1. Januar 2017 erst nach Ablauf des Ka-
lendermonats, in dem sie die Regelalters-
grenze erreicht haben, nach § 5 Abs. 4 Satz 1 
Nr. 1 SGB VI rentenversicherungsfrei, so dass 
ab diesem Zeitpunkt grundsätzlich keine Ren-
tenanwartschaftszeiten mehr erworben werden 
können. Gleiches gilt für Bezieher einer Versor-
gung nach Erreichen einer Altersgrenze z. B. 
nach beamtenrechtlichen Vorschriften, die 
nach § 5 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 SGB VI mit Be-
ginn dieser Leistung rentenversicherungsfrei 
sind. Der Verzicht auf die Versicherungsfreiheit 
in einer geringfügig entlohnten Beschäftigung 
endet in diesen Fällen mit dem Eintritt der Ver-
sicherungsfreiheit wegen des Renten- bzw. 
Versorgungsbezugs. Diese Beschäftigten kön-
nen allerdings nach § 5 Abs. 4 Satz 2 SGB VI 
durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Ar-
beitgeber seit dem 1. Januar 2017 auf die Ver-
sicherungsfreiheit aufgrund des Renten- bzw. 
Versorgungsbezuges in der Rentenversiche-
rung verzichten. Der Verzicht kann nur mit Wir-
kung für die Zukunft erklärt werden und ist für 
die Dauer der Beschäftigung gültig. Er erstreckt 
sich nicht auf weitere Beschäftigungen.  
Darüber hinaus können Beschäftigte, die nach 
dem am 31. Dezember 2016 geltenden Recht 
aufgrund des Bezugs einer Altersvollrente vor 
Erreichen der Regelaltersgrenze rentenversi-
cherungsfrei beschäftigt waren und in dieser 
Beschäftigung nach § 230 Abs. 9 Satz 1 
SGB VI weiterhin rentenversicherungsfrei sind, 
nach § 230 Abs. 9 Satz 2 SGB VI auf diese 
Versicherungsfreiheit verzichten. Auch dieser 
Verzicht kann nur mit Wirkung für die Zukunft 
erklärt werden und erstreckt sich nicht auf wei-
tere Beschäftigungen. Zudem gilt er in einer 
über das Erreichen der Regelaltersgrenze fort-
bestehenden Beschäftigung unverändert fort.  

Die Verzichtserklärung ist zu den Entgeltunter-
lagen zu nehmen. 
 
Folie 40: Wenn die Beiträge zur Krankenver-
sicherung bei einer betrieblichen Altersver-
sorgung bezahlt werden, und dies per Ge-
setz doch noch geändert wird, werden dann 
die Beitragszahlungen rückwirkend an den 
Versicherten erstattet? 

 
Davon gehe ich nicht aus, da wir in der Ver-
gangenheit keine Rechtsprechung haben, die 
eine unrechtmäßige Handhabung entschieden 
hat. Es ist also eine rein politische Entschei-
dung, die gegebenenfalls kommen wird. 
 
Folie 44: Benötige ich diese Bescheinigung 
auch für einen Mitarbeiter, der nur einen 
Tag (zu einer Besprechung) ins Ausland 
fährt? 

 
Ja, das ist korrekt. 
 
Wie können die A1-Anträge elektronisch ge-
stellt werden? 

 
Das sollte über ihr systemgeprüftes Abrech-
nungsprogramm funktionieren, alternativ über 
SV-Net. 
 
Folie 44 zu A1: Bei bestimmten Staatsange-
hörigkeiten (z.B. ukrainisch) ist es nicht 
möglich, das A1-Verfahren elektronisch zu 
verwenden, wenn die Dienstreise in die 
Schweiz geht. Wird das geändert? 

 
Für nicht EU-Staaten (Ukraine/Beitrittsland) 
gibt es gesonderte Antragsformulare, vgl. Deut-
sche Verbindungsstelle Krankenversicherung 
Ausland (DVKA). 
 
bAV: Wie soll der Pflichtzuschuss für beste-
hende Versicherungen ab 2020 umgesetzt 
werden? Müssen die Direktversicherungen 
die Erhöhung um den Zuschuss in die Ver-
sicherung zulassen, oder wird der Entgelt-
umwandlungsbetrag um den Zuschuss re-
duziert? 

 
Ab 2022 gilt: Die Versicherungen sind rechtlich 
nicht verpflichtet, den Zuschuss in diesen Ver-
trag zuzulassen. Aus diesem Grund gibt es 
eine Stellungnahme vom BMAS (siehe Seite  
13 des BMF-Rundschreibens vom 6. Dezem-
ber 2017), dass eine arbeitsrechtliche Verein-
barung mit dem Arbeitnehmer geschlossen 
werden kann, dass der Zuschuss den Entgelt-
umwandlungsbetrag reduziert. Falls dies vom 
Arbeitnehmer nicht gewünscht wird, dann 
kommt ein Neuabschluss in Betracht. 
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Folie 52: Wie wird eine bAV im Alter sozial-
versicherungsmäßig abgerechnet? 

 
Nach aktueller Rechtslage ist im Alter eine 
Zahlung aus einer bAV kranken- und pflegever-
sicherungspflichtig. Hierbei gilt in der Kranken-
versicherung der volle allgemeine Beitragssatz 
zuzüglich Zusatzbeitrag und der volle Beitrags-
satz zur Pflegeversicherung. 
 
Ist der Beginn einer bAV an ein Eintrittsalter 
der Teilnehmer gebunden, oder besteht 
auch noch für Teilnehmer älter als z.B. 55 
Jahre noch eine Altersversorgungpflicht? 

 
Ich denke, dies hängt von der Höhe der Ein-
sparsumme ab, ob seitens der Versicherung 
noch ein Vertrag angeboten wird. Eine Alters-
versorgungspflicht gibt es über die bAV in 
Deutschland nicht. 
 
bAV: Ein Mitarbeiter kommt neu hinzu mit 
einem bestehenden Vertrag. Gilt dies auch 
als neuer Vertrag? 

 
Streng genommen handelt es sich in einem 
solchen Fall um eine Neueinstellung, jedoch 
nicht um einen Neuvertrag ab 2019. Somit gilt 
nach Wortlaut des Gesetzes keine Zuschuss-
verpflichtung, da der Vertrag vor dem 31. De-
zember 2018 abgeschlossen wurde. Dies wird 
jedoch arbeitsrechtlich unterschiedlich disku-
tiert. 
 
Folie 51: verpflichtender Arbeitgeber-Zu-
schuss: Wenn der Arbeitnehmer bereits ei-
nen Beitrag über 4% der BBG in eine Direkt-
versicherung leistet, würde ein zusätzlicher 
Arbeitgeber-Zuschuss wieder sozialversi-
cherungspflichtig werden bzw. einen sozial-
versicherungspflichtigen Sachbezug erzeu-
gen. Ist in solch einem Fall der Arbeitgeber-
Zuschuss verpflichtend? 

 
Der Arbeitgeber-Zuschuss ist verpflichtend, na-
türlich nur insoweit eine Ersparnis in der Sozi-
alversicherung vorliegt, vergleiche Folie 51. 
 
Folie 51 bAV – Arbeitgeberzuschuss ab 
2019 bei Entgeltumwandlung: Muss der Ar-
beitgeber einen verpflichtenden Zuschuss 
von 15% zahlen, auch wenn er bereits einen 
freiwilligen Zuschuss in Höhe von 20% 
zahlt? 
 
Nein, allerdings nur wenn der Zuschuss sich 
auf externe Durchführungswege bezieht. 
 
Das würde die bestehenden Verträge betref-
fen, bei denen die Zuschusspflicht erst ab 
2022 gilt.  Wenn er dies nicht machen muss, 
wo steht dies geschrieben? Bisher ist mir 

nicht bekannt, dass es hierfür eine genaue 
Aussage gibt laut Betriebsrentenstärkungs-
gesetz. 
 
Es liest sich aus dem § 1a Abs. 1a BetrAVG. 
 
Folie 51: Gibt es eine Möglichkeit, einem ge-
ringfügig Beschäftigten einen Zuschuss zur 
bAV zu geben, und was ist hierbei zu be-
achten? 

 
Diese Möglichkeit besteht. Es ist auf das erste 
Dienstverhältnis (Steuerklasse I-V) zu achten, 
damit dieser Betrag nach § 3 Nr. 63 EStG 
steuer- und sozialversicherungsfrei ist. 
 
Folie 51: Wir zahlen seit 2001 für unsere 
Mitarbeiter in eine Direktversicherung (Ren-
tenvertrag) pro Jahr zusätzlich zum Gehalt 
613,55 Euro. Sind wir auch von der neuen 
betroffen? 

 
Das hört sich nach dem Demografiefonds Che-
mie an, dann besteht eine tarifliche Regelung, 
und Sie sind vom Betriebsrentenstärkungsge-
setz nicht betroffen. 
 
Folie 52: Wenn pauschal immer 15% Zu-
schuss gezahlt wird, ist das dann geldwer-
ter Vorteil, wenn z.B. die Spitzabrechnung 
niedriger als 15% wäre? 

 
Nein, es müssen selbstverständlich die steuer- 
und sozialversicherungsrechtlichen Freibeträge 
beachtet werden. 
 
Ist bei Neueinstellungen ab 1. Januar 2019 
auch für Altverträge die bAV zu zahlen? 
 
Nein, nur für Verträge, die ab Januar 2019 neu 
abgeschlossen werden. Für alle anderen, die 
bis 31. Dezember 2018 abgeschlossen wer-
den, erst ab Januar 2022. 
 
Folie 52: Was ist die Ersparnis bei pau-
schalversteuerten Direktversicherungen –  
Gehaltsumwandlung? 
 
Wenn es über eine Entgeltumwandlung mit bei-
spielsweise einem monatlichen Weihnachts-
geld verrechnet wird, dann spart der Arbeitge-
ber die Beiträge zur Sozialversicherung für 
diese Einmalzahlung. 
 
Folie 52: Der Arbeitgeber zahlt bisher ca. 
10%, muss er dann nur auf 1 % aufstocken? 

 
Ich nehme an auf 15%: Ja das muss erfolgen, 
im möglichen Abgleich mit der tatsächlichen 
Ersparnis. 
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Folien 53/54: Wir haben eine arbeitgeberfi-
nanzierte bAV. Wenn diese Beiträge die 
15% SV-Beitragsersparnis übersteigen, sind 
wir dann trotzdem zuschussverpflichtet, 
oder kann man das sozusagen "gegenrech-
nen"? 

 
Dies ist abhängig vom Durchführungsweg. Die 
Anrechnung kann nur bei externen Durchfüh-
rungswegen erfolgen. 
 
Folie 54: Ist der Zuschuss des Arbeitgebers 
steuerpflichtig und beitragspflichtig? 

 
Für externe Durchführungswege gelten die 
Freibeträge: 8% der BBG RV West im Steuer-
recht und 4% der BBG RV West im Sozialversi-
cherungsrecht. Sie stehen Arbeitgeber und Ar-
beitnehmer gemeinsam zur Verfügung. 
 
Folie 54: Kann der Arbeitgeber entscheiden, 
in welche Versicherung die 15% gezahlt 
werden, beispielsweise in eine BUZ? 

 
Wenn die BUZ auch eine Altersversorgung vor-
sieht, ja – ansonsten eine reine BUZ nein. 
 
Folie 55: Ist die Einzahlung in eine betriebli-
che Altersversorgung auch für Auszubil-
dende und geringfügig Beschäftigte mög-
lich? 

 
Ja, dies ist möglich. 
 
Gilt der Förderbetrag bei der Altersvorsorge 
auch für Teilzeitbeschäftigte und Mitarbeiter 
in Altersteilzeit, soweit sie das Entgelt nicht 
übersteigen? 

 
Ja, auch hier gilt der Förderbetrag. 
 
Folie 59: Wir haben die Information, dass es 
sich bei der 40b-Regelung um eine KANN-
Bestimmung handelt. D.h. der Arbeitgeber 
ist nicht verpflichtet, das 40b-Begehren des 
Arbeitnehmers umzusetzen. Sie sprechen 
aber von Rechtsanspruch. Ist das tatsäch-
lich so? 

 
Ein Wahlrecht für den § 40b EStG besteht, 
wenn der Arbeitnehmer die pauschale Lohn-
steuer übernimmt und im Rechtsanspruch bis 
4% der BBG RV West. 
 
Folie 59 ergänzende Info: unser Versor-
gungsträger hat uns explizit darauf hinge-
wiesen, dass wir 40b nicht umsetzen müs-
sen, und wir das teilweise auch nicht mit 
unserem Versorgungsträger umsetzen kön-
nen. 

 

Siehe oben: Die Versicherung hat bei der steu-
errechtlichen Behandlung von Verträgen kein 
Mitspracherecht. 
 
Seit wann gibt es die Mitteilungspflicht ge-
mäß Folie 60 schon? 

 
Schon sehr lange. Sie ist immer wieder ange-
passt worden: mit dem Alterseinkünftegesetz 
zum 1. Januar 2005 und nun mit dem Betriebs-
rentenstärkungsgesetz zum 1. Januar 2018. 
 
Folie 60: Wie soll die Mitteilung an die Ver-
sicherung zur bAV § 40b ESTG  aussehen? 
Gibt es eine Vorlage? 
 
Nein, die Höhe der Umwandlungssumme und 
die steuerrechtliche Handhabung je Kalender-
jahr muss für jeden Versicherungsvertrag mit-
geteilt werden. Die Mitteilung kann selbstver-
ständlich unterbleiben, wenn der Vertrag nach 
§ 3 Nr. 63 EStG steuerfrei abgerechnet wurde. 
Nur falls sich hierbei etwas ändern sollte, muss 
eine Mitteilung erfolgen. 
 
Folie 60 Aufzeichnungs- und Meldepflicht: 
Gilt das nur für Neuverträge ab 1. Januar 
2019 oder auch für Altverträge? 

 
Dies gilt für alle externen Durchführungswege. 
 
Folie 62 § 100 EstG: Gibt es das auch für 
pauschalversteuerte Bezüge? 
 
Aus meiner Sicht nein, da diese Verträge den § 
100 Abs. 3 Nr. 4 EStG (Auszahlung als Rente) 
nicht erfüllen.  
 
PKW-Nutzung 0,002%: Welche Aufzeich-
nungspflichten gibt es hier? 

 
Der Arbeitnehmer muss dem Arbeitgeber mo-
natsgenau nachweisen, an welchen Tagen er 
den Firmenwagen für die Fahrt von der Woh-
nung zur 1. Tätigkeitsstätte genutzt hat. 
 
Folie 69: Wie kann man die Fahrten ohne 
Fahrtenbuch nachweisen (ca. 60 pro Jahr)? 

 
Durch Aufzeichnungen des Arbeitnehmers. 
 
Pedelec: Gilt die Steuerfreiheit auch bei 
Fahrrädern, die vor 2019 angeschafft wur-
den, und der geldwerte Vorteil mit 1% ver-
steuert wurden? 

 
Nein, er gilt nur für die Anschaffungen ab 1. Ja-
nuar 2019. 
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Sie erwähnten, dass man in den Dienstwa-
genvertrag diese 0,002%-Regelung aus-
schließen kann. Doch was ist mit den ver-
gangenen bzw. schon abgeschlossenen 
Verträgen, die diese Ausnahme nicht bein-
halten? 

 
Das sind alte Dienstwagenüberlassungsver-
träge, für die es den arbeitsrechtlichen An-
spruch noch nicht gab, da das BMF-Rund-
schreiben vom 4. April 2018 ist. Für zukünftige 
Überlassungsverträge sollte es – wenn es nicht 
gewünscht ist – ausgeschlossen werden. 
 
Gilt der Wegfall der 1% Regelung für Pede-
lecs auch für Fahrräder ohne elektrische 
Unterstützung? 
 
Ja, dies gilt für neu angeschaffte Fahrräder ab 
Januar 2019. 
 
Folie 72: Gilt die 0,5%-Regelung auch für 
Hybrid-Fahrzeuge? 

 
Ja, wenn die Voraussetzungen des § 3 Abs. 2 
Nr. 1 u. 2 Elektromobilitätsgesetzes erfüllt sind, 
ab Januar 2019. 
 
Folie 75: Muss Zeile 20 in jedem Fall auf der 
Lohnsteuerbescheinigung bescheinigt wer-
den, oder genügt auch nur der Buchstabe 
M? 
 
Falls bisher eine Befreiung/Duldung vorliegt, 
und es keine digitale Schnittstelle zwischen 
Reisekostenprogramm und Entgeltabrech-
nungsprogramm gibt, muss ab Januar 2019 
nur der Buchstabe „M“ bescheinigt werden. 
 
War der Ausweis von Buchstabe M und Ein-
tragungen in Zeile 20 der Lohnsteuerbe-
scheinigung bisher nicht auch anzugeben? 
 
M ist erst verpflichtend ab Januar 2019 und 
Zeile 20 war schon immer verpflichtend, es sei 
denn, es liegt eine Befreiung oder Duldung 
vom Betriebsstätten-Finanzamt vor. 
 
Wie sieht es denn mit dem Buchstaben M 
bei Minijobbern aus? 
 
Wenn eine Lohnsteuerbescheinigung erstellt 
wird, dann ja. Wird der Minijob pauschal ver-
steuert, dann nein. 
 
Reisekosten: Wenn jemand mehr als 8 
Stunden zu einem Termin unterwegs ist, 
dort aber nichts isst, sondern es wird nur 
die Pauschale für diese Zeit gezahlt, muss 
dann der Buchstabe M gesetzt werden? 

 
Nein, dann muss M nicht gesetzt werden. 

Wenn eine Fortbildung mit Übernachtung 
gebucht wird, gehören diese Ausgaben 
auch in den Bereich Reisekosten? 
 
Ja, diese Kosten gehören auch zu den Reise-
kosten. 
 
Muss eine A1-Bescheinigung auch bei Aus-
landsseminaren beantragt werden? 
 
Ja, die A1-Bescheinigung muss auch bei Semi-
aren beantragen werden. 
 
Wird der Firmenwagen für die Berechnung 
der JAE einbezogen? Die 1% Regelung er-
höht ja das Bruttoeinkommen des Mitarbei-
ters. 
 
Ja, die Firmenwagenkosten müssen miteinbe-
zogen werden. 
 
Folie 76 Buchstabe M - Essen bei der Weih-
nachtsfeier: Muss M dann auch gesetzt wer-
den? 
 
Nein, nicht bei einer Weihnachtsfeier. 
 
Folie 76: Wenn ein Mitarbeiter (keine Aus-
wärtstätigkeit) täglich eine Mahlzeit in eige-
ner Kantine bekommt (1,50 Euro - Arbeit-
nehmerzuzahlung; 1,73 Euro Arbeitgeberzu-
schuss), muss Großbuchstabe "M" in der 
Lohnsteuerbescheinigung auftauchen? 

 
Nein, das ist nicht nötig. 

 
Zur Lohnsteuerbescheinigung Buchstabe 
"M" und Feld 20: Ein Mandant reist gele-
gentlich zu Messebesuchen. Er rechnet die 
Reisekosten nicht über eine Software ab, 
sondern macht die Abrechnung auf Papier. 
Daher ist entsprechend auch kein Export 
für den Betriebsprüfer möglich. Ist dies zu-
lässig? Wie bekommen wir den Buchstaben 
"M" in die Lohnsteuerbescheinigung, wenn 
der Mandant die Reisekostenabrechnung 
selbst erstellt? 

 
M muss an die Entgeltabrechnung gemeldet 
werden. Und ab Januar 2019 ist eine DLS (Di-
gitale Lohnschnittstelle) auch für die Reisekos-
ten erforderlich. 
 
Kann ich einen Mitarbeiter, der bzgl. Direkt-
versicherung nicht korrekt geführt wurde, 
rückwirkend korrigieren, z. B. 5 Jahre zu-
rück? 
 
Ja, Sie melden die korrekte Handhabung der 
Versicherung und machen wenn notwendig bei 
ihrem Betriebsstätten-Finanzamt eine haf-
tungsbefreiende Anzeige. 
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Sachbezugswert mit monatlicher Aufladung 
von Paybackkarten: Gehören Aufladege-
bühren und Erstellungskosten für Karten 
zum Sachbezug oder nicht? 
 
Nein, diese Kosten gehören nicht zum Sachbe-
zug. 
 
Folie 79 44-Euro-Grenze Fitnessstudio: Ist 
es maßgeblich, ob der Vertrag mit dem Fit-
nessstudio vom Arbeitgeber oder vom Ar-
beitnehmer abgeschlossen wird? 
 
Nein, es ist nur auf den zweckgebundenen Mo-
natsbetrag von maximal 44 Euro zu achten.  
 
Folie 79: Arbeitgeber zahlt private Zusatz-
krankenversicherung, Arbeitnehmer ist aber 
Versicherungsnehmer, es sind nur Sach-
leistungen zu beziehen: Fällt eine solche 
Versicherung unter die 44-Euro-Grenze? 
 
Nein, die Versicherung fällt nicht unter die 44-
Euro-Grenze. 
 
Folie 83: Zur Weihnachtsfeier werden un-
sere Mitarbeiter sowie deren Partner einge-
laden. Wird der Gesamtbetrag der Feier nur 
auf die Mitarbeiter verteilt oder auch auf de-
ren Partner? Haben wir für einen Mitarbeiter 
dann 220 Euro frei? 
 
Nein, es gelten 110 Euro pro Mitarbeiter. Part-
ner haben keinen eigenen Freibetrag. 
 
Darf ich Minijobber, die 5.400 Euro im Jahr 
verdienen, auch monatlich einen Tankgut-
schein über 44 Euro ausstellen? 
 
Ja, das können Sie tun. 
 
Folie 87: Ist steuerfreier Fahrtkostenzu-
schuss auch für Monatskarte des Arbeit-
nehmers (im Bereich 1. Tätigkeitsstätte) 
möglich? 
 
Ja, dies gilt auch für den Personennahverkehr 
ab Januar 2019.  
 
Darf man den Bruttolohn umwandeln in 
steuerfreien Lohn für die Erstattung des 
Job-Tickets? Ist es dann auch sozialversi-
cherungsfrei? 
 
Nein – nur zusätzlich zum ohnehin geschulde-
ten Arbeitslohn! 
 
Aktuelle Werte: Warum gibt es doch noch 
den Zusatzbeitrag von 0,9 auf der Folie? Ich 
denke, es ist halbiert worden, und sind die 
Sätze fest beschlossen? 
 

Die ist der sogenannte durchschnittliche Zu-
satzbeitrag, der in Sonderfällen vom Arbeitge-
ber alleine zu tragen ist, wie beispielsweise bei 
Geringverdienern. 
 
Gilt das Jobticket ab dem 1. Januar 2019 
(steuerfrei)? Was ist mit den Mitarbeitern, 
die mit dem Auto kommen? Liegt die Frei-
grenze immer noch bei 44 Euro? 
 
Ja, es ist steuerfrei als zusätzliche Leistung 
(keine Barlohnumwandlung). Fahrtkostenzu-
schüsse für Mitarbeiter, die mit dem Auto kom-
men, sind steuerpflichtig, dort gilt immer noch 
die Freigrenze von 44 Euro. 
 
Was passiert, wenn eine Gehaltsumwand-
lung (bAV) in einem sozialversicherungs-
pflichtigen Arbeitsverhältnis nach Umwand-
lung zu einem geringfügigen Arbeitsverhält-
nis wird? 

 
Dann besteht hier kein sozialversicherungs-
pflichtiges Beschäftigungsverhältnis mehr. 

 
Eine Bürohilfe vereinbart mit dem Arbeitgeber, 
dass der Arbeitgeber den Bruttoentgeltan-
spruch in Höhe von 560 Euro ab Beschäfti-
gungsbeginn im Juni um 120 Euro mindert und 
in diesem Umfang eine Versorgungszusage zu 
Gunsten einer betrieblichen Altersversorgung 
abgibt. 

 
Die Bürohilfe ist geringfügig entlohnt beschäf-
tigt, weil das Arbeitsentgelt von 440 Euro (560 
./. 120) nach der Entgeltumwandlung 450 Euro 
nicht übersteigt. Es besteht Versicherungsfrei-
heit in der Kranken- und Arbeitslosenversiche-
rung sowie keine Versicherungspflicht in der 
Pflegeversicherung. In der Rentenversicherung 
liegt Versicherungspflicht vor, von der sich die 
Arbeitnehmerin auf Antrag befreien lassen 
kann. Der Arbeitgeber hat Pauschalbeiträge 
zur Krankenversicherung und gemeinsam mit 
der Arbeitnehmerin Pflichtbeiträge zur Renten-
versicherung zu zahlen. 
 
Personengruppenschlüssel: 109 
Beitragsgruppenschlüssel:   6    1    0    0 
 
E-Bike - Was passiert mit der GWV-Berech-
nung für Alt-Verträgen, gilt hier auch die 
50% Berechnung vom Bruttolistenpreis?  
 
Nein, die gilt nicht. 


